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Orthodoxe Kirche Unter diıesem Gesichtspunkt verdienen
einige Abhandlungen orthodoxer eolo-
SCH ZU Unılatismus rhöhte Aufmerk-
samkeıt

ano  OdOoxe Nachrichten Protopresbyter eOdoros Zis1s, Profes-
SOT für Patrologie in IThessalonı gestal-
tetfe das in Wien 1m Januar 990 gC-

Neuer Generalsekretär des »S yndesmos« egte orthodoxe Arbeıtspapier » Dıe Union
gewählt als oblem für den Dıalog VoNn Ortho-

doxen und römıschen Katholiken« einer
Der finnische Studentenpfarrer Heikki umfassenden Untersuchung AQUus DiIie grl1e-

uffunen wurde ZU Generalse- chischsprachige Arbeıt wurde in englı-
kretär des orthodoxen Jugendverbandes scher Übersetzung VonNn der Holy Cross
»S yndesmos« bestimmt. en!| seines Tee Orthodox School of eology in
Antrıttsbesuches be1 Patrıarch Bartho- Boston (Mass.)/USA publızıert. ber
O0Mal0s außerte arrer Huttunen die » Die Unıion in der griechıschen theolog1-
Absıcht, insbesondere dıe rthodoxe Ju- schen Literatur« leg eine Dıiıssertation
gend ın den ehemals kommunistischen VoNn Konstantin Kotsiopoulos in Thessa-
Staaten Osteuropas für den Verband onı VOTL. iıne weiıtere Untersuchung,
gewınnen. VON Minos Grigoriladis, soll en

»S yndesmos« gab bekannt, der jährliıche 1n Thessalon1 dem 1te »Die
Welttag der orthodoxen Jugend werde Unionsbewegung in akedonıen ZUr eıt

ebruar, dem est der ypapante der Probleme das ulgarısche Exar-
(Hochfest der Begegnung Jesu Christiı mıt chat« nac demnächst erscheıinen.
5Symeon und nna stattfinden. Dıieser Tag Die Veröffentlichung der Arbeit »Die
wird Uurc und viele Veranstaltun- Union: Gestern und heute eSCNHNIUS-
SCH seıtens der orthodoxen Jugendbewe- se/ Texte/Studien« Von /1sıs steht urz

bevor.ZSuUuNgCN ın er Welt geprägt [Katholische
Nachrichten Agentur OKI 47 (18 11

2 9 Peiraike es1a, Tuar 1993,
56]

Ökumenisches Patriarcha

Uniatismus theologisc: reflektiert
Versammlung der Hierarchie ım Phanar

Die ertagung des OINzZzIiellen ortho-
dox/römisch-katholischen Dıalogs auf das Vom bıs . August 997 fand Zzu
> 993 IS OFo (1992) 306 gab den ersten dıe in der Inthronisationsrede
Dialogparteien dıe Gelegenheıt, ihre ek- des Ökumenischen Patrıarchen artholo-
klesiologischen Positionen reflektieren. mal0s angekündıgte weltweıte Ver-
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sammlung er amtıerenden Hıerarchen SCI] Synaxarıon der Satz » Wır gedenken
des ÖOkumenischen Ihrones aupt- auch er eılıgen Erzbischöfe und Pa-
ziel des dıesjährıgen reffens, das auf Inı- triarchen VON Konstantinopel« hınzugefügt
Jatıve des Okumenischen Patrıarchen 1ın WIrd. Das est wurde erstmals Maı
Zukunft alle Z7Wel TrTe stattfinden soll, 997 mıt einem Patrıarchal- und S5Synodal-

e ’ sıch gegenseıltig kennenzulernen, gottesdienst feierlich egangen.
Informationen und Meınungen über welt-
weiıt bevorstehende ufgaben und drän-

»Konkrete Schritte« VO.:  S Vatikan erwartelgende TODIeEMeEe mıt den Hierarchen der
Mutterkırche auszutauschen. (Sıehe den
Kommentar und dıe einschlägıgen oku- Irotz unübersehbarer Spannungen ZWI1-

der Vers  ung In deutscher schen Katholıken und Od0OXxen reiste
Sprache In diıesem eft 111 i eine hochrangıge Delegatıon des Okume-

Im NSCHIL. dieses Treffen fejerten nıschen Patriarchats Leıtung des
die Hierarchen des Ökumenischen Patrıar- Erzbischofs VON ord- und Südamerıka

akovos 1mM Ge1lst der 1e ZU röm1-chats September 997 den Begınn
des kırchlichen Jahres und den Jag der schen Patronatsfest » Peter und Paul« und
»Achtung VOT der Schöpfung und Bewah- traf mıt aps Johannes Paul Il 1I11-

Tung der Umwelt« mıt einem Festgottes- LIIC  - nschließen. nahm eine päpstliche
dıenst, In dem VO mbo der Patrıarchats- Delegatıon Leıtung VON ardına
IC eiıne Botschaft des ökumeniıschen Edward TI1S Cassıdy das Patronatsfest
Patriıarchen ZU Jag der Achtung VOIT der ren des eılıgen Andreas NOo-
SaNZCH Schöpfung verlesen wurde Oku- vember 997 ZU nla| Bartholomailos
menisches Patriarchat: Kirchliche 'ach- eine persönlıche Botschaft VO Johannes
richten, August 1992, 1—-12: 25—27; Paul I1 überbringen. Der aps bıttet
deptember 1992, 1—2; 3-—-15; €es1ia darın Bartholoma1ios I’ den Dıalog wieder
69 (1992) 503° Episkepsis 4873 (30.9 »mıt Entschlossenheit aufzunehmen und

2—18, auch dıe Dokumente in mıt Klugheıt und Mut weıterzuführen,
griechıscher Sprache veröffentlich WUI- denn der Dıalog ist eines der wırkungs-
den| vollsten ıttel ZUT ufhebung VON den

vielen uellen Schwierigkeiten und Mi1iß-
verständnissen«.

Das est er Patriarchen des Okumeni- Der Okumenische Patrıarch erklärte
schen Thrones diesbezüglıch, S begrüße »dıe Absıcht

und den ıllen der römischen Kırche, jene
Auf Empfehiung des Ökumenischen Pa- Hındernisse auszuräumen«, dıe den Dıalog

triarchen, Bartholomaios I ’ und gemäß belastet hatten. Er bedauerte CS, der
der verbindlichen Entscheidung der HI über zehn Jahre TUC  are Dıalog »In se1-
S5Synode des Ökumenischen Patrıarchats NECIN theologıschen Teıl suspendiert« IS

November 1991 wurde das Ge- dazu OFo (1992) 159—16() und 06—307]
enkfest der Patrıarchen VON Konstantı- und »auf das ungelöste Problem der
nope. auf den vierten Sonntag nach Ostern Unierten eingeengt« worden se1 aher
gelegt Hıerbe1l handelt CS sich nämlıch »  en WIT mıt ngedu eine konkrete
den »SonNnNtag der Samarıtaner1in«, be1 des- Aktıon«, der Patrıarch. Er forderte
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VO Vatıkan »konkrete Schritte« In der selbsternannten autokephalen ukrainischen
Uniertenfrage; dıe Unierten hätten den orthodoxen Kırche, sondern der urısdık-
Frieden zwıschen der rthodoxen und der tıon VON Konstantiınopel untersteht, als
Katholischen Kırche »INS anken 24 e Vermiuttler nach Oskau und Kıev uch
bracht« und damıt den theologischen Dıa- das Patrıarchat VON Alexandrien bot dem
log zwıschen den beiden Schwesterkirchen Vernehmen nach d  n be1 der Lösung der
unterbrochen. [Ökumenisches Patriarchat: TODIeme In der kraıne mıtzuarbeiten.
Kıiırchliche Nachrichten, November 1992, |Katholische Nachrichten Agentur OKI

0—20:; Episkepsis 481 (31 (14. 10. 1992) 1‚ Anaplasis, r. 344
f, Katholische Nachrichten Agentur (1992) 160]

OKI 28 (8. / 3; (18 11
3 (9 25 Christ und Welt,

1992, Umweltkonferenz Im Ökumenischen Patri-
archat

Vermittlung In der Autokephaliefrage Vom 31 Maı bIs Jun1ı 997 veranstal-
tete das OÖkumenische Patrıarchat 1mM Dre1-

Der Ökumenische Patrıarch artholo- faltıgkeitskloster auf der Nse Chalkı eiıne
malos entschloß sıch, In der Autoke- zweıtägıge mweltkonferenz Die sıch auf
phalıefrage zwıschen dem Moskauer Pa- dıe Haltung der TC ZUT ökologischen
triarchat und dem Teıl der ukraınıschen Krise beziehenden Vorträge hielten der
orthodoxen Kırche, der siıch In kanon1- Prinz Philipp VO|  _ Kdinburgh, der Me-
scher Hinsicht Unrecht VO Moskauer tropolıt VoNn Pergamon Prof. Dr. ohan-
Patrıarchat abgespalten hat und für AautoO- Nes Zizioulas und Prof. Dr. Kriton
kephal hält, vermuitteln. Den Dıözesen T zouris. Im ahmen dieser Veranstaltung
beziehungsweise Gemeinden der sıch T1NZ Phılıpp, der dıe besondere
Ukraine, dıe nıcht länger der Jurisdiktion orge und Sensı1ıbilität der rthodoxen
des Moskauer Patrıarchats unterstehen, rchen für den Umweltschutz ervorho
aber welıter der kanonıschen orthodoxen mıt dem Ökumenischen Patrıarchen Bar-
Kirchengemeinschaft angehören wollen, tholomaios Der Patrıarch 1e NN für
könnte angeboten werden, sıch Jurisdiktio- sehr wünschenswert, WEeNn auch dıe übrıge
nell dem Ökumenischen Patrıarchat VON Christenhei den September, den alle
Konstantinopel unterstellen. OdOxXxen Kirchen als est der »Achtung

Der Ökumenische Patrıarch entsandte ıIn VOT der Schöpfung und Bewahrung der
dieser Angelegenheıt den Metropoliten Umwelt« begehen, als Festtag annehmen
loannis (Zizıoulas VON Pergamon, Pro- möge
fessor für Dogmengeschichte, interortho-
doxe und gesamtchristliche Beziehungen

der Theologischen Fakultät der Arısto- Ökumenischer Patriarch au  OS und
teles-Universität Thessalonikıi, und Bı- Kreta
SC Sevolo: Pangratios Majdanski
von opelos, Leıter der ukraiınıschen OI - Vom bıs November 997 er-
thodoxen Auslandskirche in den USA der nahm Bartholomaios se1ne Hırten-
weder dem Moskauer Patriıarchat noch der reise als Ökumenischer Patrıarch VO
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Konstantiınopel, dıe ıhn auf den eılıgen rungenfür den Metropoliten Damaskı-
Berg OS und nach Kreta führte NOS Papandreou
rend se1INESs Aufenthalts auf dem Berg

Dıie Akademıie VONN en wählteAthos, se1ıt der Urzlıc erfolgten Um-
wandlung des Pantokratoros-Klosters VON 1. Oktober 1991 den Metropolıten der
Idıorrhythmon In Kolinobion ausschlıeß- Schwe17z Damaskinos Papandreou als C1I-

ıch koinobitische Klöster bestehen, sten eistlichen ihrem »Kkorrespondie-
artholomaı0s ezugnahme auf renden Mitgliıed«. Der offizıelle Empfang
den Festtag der rzenge (& Nov.), das UuIl- des Metropolıten, dem Repräsentanten
chrıistlıche ea des engelgleichen Lebens, AUuSs dem kırchlichen, polıtıschen, adem1-
WI1Ie 65 gerade die Athos-Mönche ühren schen und kulturellen en teılnahmen,
versuchten, habe in UNsScICI eıt seine Gül- fand Jun1ı 997 1m Festsaal der Aka-
igkeıt nıcht verloren. Es gelte jedoch, demıe |Eınzelheıten und dıie en
me1ı1inte der Patrıarch, den dre1 evangeli- 1N: €es1a 69 (1992) 384 T: Episkepsis

480 (30 2-20|schen Räten iıhre jeweıils besonders zeıtge-
mäßen Seıten entdecken, beispiels- iıne weiıtere rung empfing der Nanll-

welse eine ökologische Enthaltsamkeıt Bıschof des Okumenischen Ihrons
Die sogenannten »Zeloten«-Mönche., de- VON der Theologischen Akademıie in Mos-
rentwegen N wıiederholt ernsten Aus- kau, Damaskınos 29. September
einandersetzungen auf dem Berg OS 19972 dıe Ehrendoktorwürde verlıehen
gekommen lst, orderte CI auf, ZUT ortho- wurde. [Episkepsis 484 (31 12
doxen Ordnung urückzukehren 20; 22-2/J, auch der Vortrag des (Ge-

Der Besuch be1 der autonomen IC ehrten veröffentlich: WITN
VON Kreta ildete den SC der Hır- Am Dezember 1992 erheh die ene-
tenre1ise. Bartholoma1ios wurde auf der dıktinerabte1i Nıederaltaich ZU ersten Mal
für dıe O0Od0OxX1e historischen Nse Von für Verdienste u Öökumenische Verbin-
den Eınwohnern mıt Begeıisterung und dungen den Abt-Emmanuel-Heufelder-
hoffnungsvollen eIiunlen empfangen Er Preıis. In einem Festakt ın der el wurde
nahm als Ehrengast mehreren Veran- Cr den Metropolıten Damaskınos Pa-
staltungen teıl und besichtigte viele histo- pandreou und den katholischen arrer AdUus

rische und rel1g1öse Stätten. Jerusalem Johannes Düsing übergeben.
Bartholoma1ios ündıgte welıtere esu-

che In den weltweıt Diözesen
se1nes Patrıarchats uch eiıne Reise Schisma In Australien überwunden
nach eutschlan:! se1 für Ende Oktober
1993 geplant. [Ökumenisches Patriarchat: In Verhandlungen zwıschen dem Be-
Kirchliche Nachrichten, November 1992, vollmächtigten des Okumenischen Patriar-
S GE To0 Bıma, S5. A 38; chen, Metropolıt Athanasıos VOoNn Heliou-
Makedonia, 18 E 1992, polıs und Theıra, und den Vertretern der

se1it 1960 VON der griechısch-orthodoxen
T VON Austrahen abgespaltenen
»Unabhängı1gen griechıschen Gemehmden«
konnte das bestehende Schısma überwun-
den werden. Der griechısch-orthodoxe
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Erzbischof VON Australıen, Stylianos Patriarcha: Von Alexandrien
Harkianakis, nahm dıe »Unabhängigen
griechischen Gemeilnden« daraufhin
wıieder 1n dıe kanonische Gemeinschaft
auf Ehrung für Patrıarch Parthenios III.

Emigrierten äubige des OÖkumeni-
schen Patrıarchats dUus dem damalıgen Das Pontificio Istıtuto Orilentale der
Osmanıschen e1ic auch schon VOT der Gregorlana-Universität In Rom ehrte
Miıtte des Jahrhunderts nach Austra- läßlıch des [5:3  estages seiner Grün-
lıen, bewirkte doch erst dıe Vertreibung dung in eıner Feıierstunde 878 Oktober
orthodoxer Christen dQus Anatolien und 997 Patrıarch Parthenios 111 VOoNn
Kleinasien Atatürk 922/23 eine I[C- Alexandrien und Sanz SOWIe den
gelrechte Auswanderungswelle in den Generalsekretär VoNn » Pro ÖOÖrlente«
üunften Kontinent. Dıe 9724 für dıe orI1E- Wıen, Alfred Stirnemann. mıt dem
chısch-orthodoxen Gemeinden eingerich- »Preis für OÖOkumene«. |Katholische 'ach-
tefe eigene Metropolie wurde 1959 ZU richten Agentur OKI 43 (21
Erzbistum Australıen rhoben Persönliche
Rıvalıtäten und Besitzstreitigkeiten in und
zwıschen den verschliedenen Dıasporage-
meınden SOWI1Ee dıie Agıtatıon relıg1öser Neues Missionskonzept beschlossen
Fanatıker, dıe sich dıe ökumenische
Öffnung Patrıarch Athenagoras Die ZWanzıg griechisch-orthodoxen
(1948—-1972) richtete, 960 ZU 1SCNHNOTIe des Patriarchats VON Alexandrien
chısma der »Unabhängigen griechischen und Sanz beschlossen Vorsıtz
Gemeinden«. |Katholische Nachrichten VO  ; Patrıarch Parthenios 111 einstimmig
Agentur OKIT (14 e1in Missionskonzept. Danach ist

künftig die Glaubensverkündigung
den Schwarzafrikanern dıe Hauptaufgabe

Die Feier des hl. Nikolaos In Myra ach den Worten des Patriarchen wiıird dıe
P VOT dem Hıntergrund ihrer großen

An den Jährlichen Feıierlichkeiten Eh- hellenistischen Vergangenheit
Ien des hl 1KOla0s nahm dieses z ZU mıt den schwarzen ern Afrıkas eine
ersten Mal der Ökumenische Patrıarch HNECUC Zukunft aufbauen. chwarze Miss10o0-
Bartholomaios persönlıch teil ach- Nar‘ würden künftig Christus und se1n
dem CT mıt rthodoxen aus ler Welt Evangelıum überall in verkünden,
dem 10. Internationalen 5Symposium In betonte der Patrıarch
Atalya teiılgenommen hatte, zelebrierte Sr Zur Stärkung des Patrıarchats be1 seinen

Dezember 9972 1n der Nıkolaos-Ba- schwierigen ufgaben wurden ein1ge NCUEC
sılıka Von Myra den Festgottesdienst. DIie 1SCNOTe ernannt Der isherige einheimi-
alljährliche Feıier VON Gottesdiensten In sche Wei  1SCHO Theodoros VON Nau-
Myra hat VOTI ahren der ehemalıge Metro- kratıs wurde yARS Bıschof VON Uganda und
polı VON Myra und Jjetzıge Metropolıit VoNn der einheimische Archiımandrit lonas
Ephesos Chrysostomos mıt olg einge- Luanga A Bischof Von Bukoma
führt (Tansanıa) Am z Julı 997
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Patriarchat VO  } Jerusalemwurde der zypriotische Professor Andreas
Tillyridis ZU Bischof VON Rıruta SC-
weıht. Er rhielt den amen Makarılos.
uberdem ist NUunNn eın Missionswissen-
schaftlıches Institut der TC in der Proteste Kirchenabripß
epublı udairıka 1mM ahmen der »Rand
T1Kaans University« VON Johannesburg Mıt der Begründung, 68S habe keine Bau-
eröffnet worden. Der bekannte Orıientalıst genehmı1gung vorgelegen und 1mM übrıgen
Prof. audee hatte se1ine Mitarbeit WO. dıe Jerusalem zunächst einen

Generalplan für dıe ebauung des Ölber-Institut angeboten. |Katholische 'ach-
richten Agentur ÖOKI x (26 27 SCS aufstellen, 1eß Jerusalems Bürgerme1-

(27 Z Episkepsts 481 3167 ster e Kollek eine griechisch-ortho-
L3I: Anaplasıs, Nr. 344 (1992) 155] doxe Kırche auf dem Ölberg nach Abspra-

che mıt dem Außenministeriıum abreißen.
DiIie griechisch-orthodoxe Kırche egte

be1 der israelıschen eglerung der
Patriarchat VO Antiochien Maßnahme Beschwerde e1n, dıe palästı-

nensische Befreiungsorganisatıon PLO
richtete des Abbruchs eın Protest-
schreıben dıie UN:'  © Der griechısche

Der Patriarch Von Antiochien (rJast IM Bischof AlexIis ündıgte weltweıten Pro-
Phanar test In der Stadtverwaltung hıelß e E

fortgesetzte Aktıvıtäten der Kırche DC*
Vom bIıs 1: Julı 992 der Pa- SCH dem Versprechen des griechıschen

triarch VOIN Antiochien gnatıos dem Patriarchen VON Jerusalem, Diodoros. dem
ÖOkumenischen Patriarchen artholo- Bürgermeıister gegenüber, (Gjerüste herun-
mal0os einen privaten Besuch ab terzunehmen und dıe schon bestehenden
rend se1INes Aufenthalts in der Türke1 be- Gebäude versiegeln, hätten eine »nıcht
sichtigte Seine Selıgkeıt In Begleıtung des tolerierbare Siıtuation« geschaffen. | Katho-
Okumenischen atrıarchen viele kırchliche lische Nachrichten Agentur OKI 37
und archäologische Stätten, darunter auch (S
die Nse und ihr Patriıarchalkloster
SOWI1eEe dıe Städte myrna und Ephesos und
dıe Sehenswürdıigkeıiten VON Konstantıno- Byzantinische Kirchen entdeckt
pel Schließlic besuchten e1. Patrıar-
chen den armenıschen Bıschof esrop Die israelısche Archäologıin Rına Avner
seinem SItz 1Ökumenisches Patriarchat: hat nahe dem Klias-Kloster zwıschen Je-
Kirchliche Nachrichten, Julı 1992, 1! rusalem und Bethlehem Überreste eıner
4—5: Anaplasıs, Nr. 344 (1992) 160| großen Oktogonalen Kırche Aus der yzan-

tinıschen eıt ausgegraben. DiIie Kırche
soll über der Stelle errichtet worden se1n,

der Marıa und Joseph VOI ihrer Ankunft
in Bethlehem geru en Besonders
wertvoll selen dıe feinen Mosaıkarbeıiten
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der ubDOden Da dıe freigelegte FC frühchrıstlıchen Liıteratur ist relatıv sel-
siıch auf der ITrasse einer geplanten ten
Schnells efindet, ist c ungewı1ß, ob Das In den ahren bIs
s1e konserviert werden kann, zumal die Chr. gebaute, große tadıon des Königs

Herodes in der römıschen Hafenstadtentsprechenden Kosten ziemlıch hoch se1ın
werden. Caesarea wurde wıederentdeckt und ZU

In Berenike, einem üge hoch über F Teıl freigelegt. Das ursprünglıch ohl 200
berlas See Genezareth, entdeckten Ar- Meter Jange Bauwerk plelte nach Jose-
chäologen der israelıschen Altertumsbe- phus Flavıus 1m Jüdiıschen Protest

den Prokurator Pontius Pılatus als Ver-Orde ebenfalls eine byzantınische ası-
ıka mıt einer ehquıe »IN S1tU«. Die WI1s- sammlungsort eine wichtige
senschaftler fanden dem Itar des 5() |Katholische Nachrichten Agentur OKI
eter angen Kırchengebäudes aus dem 26 (24 1 E} 41 (/ 16]
sechsten Jahrhundert einen eine
Tonne schweren Ankerstein. Dıesen Stein
dürften die Chrısten als jenen er VCI-
eh aben, den Petrus für se1n oot auf Patriarchat Von Rußland
dem See Genezareth benutzt hat.
tholische Nachrichten Agentur OKI

(13 2 (20 3 26
(24 Orthodoxe Kirche im früheren GUS-

Bereich edrängt

Archäologische un In Jerusalem und Die rthodoxe Kırche, dıe In der SO-
Caesarea wjetunıon 75 Jahre lang verfolgt und in

Abhängıgkeıt des atheıistischen Staates le-
Israelısche Archäologen entdeckten In ben mußte, sıeht sıch 1m Kampf

Jerusalem eine Grabanlage Aaus der eıt iıhre Unabhängigkeıt verstrickt, dıe ıhr
Jesu. Dıie Wıssenschaftler fanden in der 990 1m Gesetz über die Gewissensfreiheit
reich nebenausgestatteten Anlage N OFo (1991) 159 garantıert wurde.
chmuck und Gefäßen aus TIon und Jlas Die egierungen der SOUVeranen Staaten
geschmückte Steintore und Steinurnen im Bereich der rüheren GUS sınd be-
(Ossuarıien), in die dıe Namen der Ver- strebt, dıe OdoOoxe TOC. natıonalen
storbenen in hebräischer und aramäiıscher Interessen diıenstbar machen.
Sprache eingerıtzt Waren In der Jjetzt auf- In der Ukraine 1l der kompromiuittierte
gefundenen Grabanlage fand »Arıston und se1ınes Amtes enthobene Kıever Me-
ehapmea« seine letzte Ruhestätte. Arı- tropolıt Filaret mıt seines angJährı1-
SION ist gemäß dem Mischna- Traktat SCH ntimus, des egenwärt  igen ukraını-
»Chala« VO yriıen nach Jerusalem 4 v schen Präsıdenten Leonid Kravcuk, se1-
pılgert, Im Tempel seinen »Zehn- 191  - so  n » Klever Patrıarchat der
« dıe Tempelsteuer, abzuhefern Die kraiınıschen Autokephalen OdoOoxen
Entdeckung emes olchen Grabes mıt dem Kırche« alleınıge Geltung verschalien
schriftlich dokumentierten Namen eines Das Außenamt des Moskauer Patriarchats
Mannes dQus der rabbinıschen oder teilte beispielsweise in einer Presseerklä-
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rung mıt, »Gruppilerungen Fiılaret ha- Zyperns Den Höhepunkt des Besuchs bıl-
ben Versuche unternommen, ewaltsam dete dıie erzbischöfliche Konzelebration
Kırchen und E1gentum der kraınıschen der beiıden Oberhäupter Maı, wobel
Orthodoxen Kırche erobern.« dem russischen Patriarchen dıe oldene

uch In Moldawien muß sich dıe Kır- edaıi1lle der c Zyperns verhehen
che der Einmischung des moldawıschen wurde. Unformation ullehiin. Department
Staates ın kiırchliche Angelegenheıten CI - for External Church Relations MoOscow
wehren. Der unsch der moldawıschen Patriarchate, No 13. D 1992; Aposto-
orthodoxen rche, beim Moskauer Patrı- I0S Barnabas 53 (1992) 182 {}
archat bleiıben können, selıtens
der Christlich-Demokratischen Volksfront
ZUuU OTWU des errats Moldawische Orthodoxe Universıität In oskau
Priester erklärten in einem ffenen Brief,
er habe der Staatlıche Bevollmächtigte Im Moskauer Zaıkonospassk1j-Kloster
für relıg1öse Angelegenheıten dıe Kırche unweıt des Roten Platzes wurde 1mM Julı

997 dıe rthodoxe Universıtät Ingeleıtet, »und jetzt ist diıeser Apparat in
das Minısterium für Kultur und Rußland eröffnet. Sıe geht auf eine Grün-
gewandelt«. Dessen eingedenk und in dung der Abteilung für relıg1öse Bıldung

Patriıarchats und derWiırtschafts- und Verwaltungsangelegen- des Moskauer
heıten SOWIEe auf den Gebieten relıg1öser » Vereinigung VON Philologen und Wiıssen-

schaftlern der Klassık« zurück. Am selbenBıldung und kirchlicher Beziehungen
weltlichen Institutionen zukünftıg aANSC- 1im 1F un! auch dıe

handeln können, raumte dıe »Slawısch-griechisch-lateinısche ade-
Heılıge Synode der russiıschen orthodoxen m1e« gegründe worden, die VOT 100
Kırche in oskau auf Antrag des Metro- IcCcH ın dıie Moskauer Geistliche Akademıie
polıten adımiır VON Kisinev und Molda- und dıie Kaiserliche Universıität eteılt
wien der dortigen Kırche weitgehende wurde. Anders als damals sollen sıch in
Selbständigkeıt eın [Katholische 'ach- der Universıiıtät weitliche und ge1st-
richten Agentur OKI (11 11 1C Wissenschaften gerade Dıalog
11-1 und Zusammenarbeit finden Das kosten-

lose Studium soll fünf bıs sechs. Jahre
dauern. Patrıarch Aleksi) I1 setzte den

Der Patriarch Gast auf Zypern Byzantinısten Igumen loann Ekonomcev
als Rektor der Universität eın |Süd,  deut-

Vom IR Maı 992 Aleksi]) sche Zeıtung, 1}  —- 1992, S22 oskov-
skie Novostı, Nr. 4, 1993,11., Patrıarch Von oskau und ganz Ruß-

land, auf Eınladung des Erzbischofs VonNn

Neu-Justinı]ana und Yanz ‚yypern Chryso-
StOMOS der historischen Nse einen offi- ückgabe Von Kirchen In oskau
1ellen Besuch ab Der russiısche Patrıarch
wurde VON den bedeutendsten kıirchlichen Am November 1992 wurde Von

und polıtischen Persönlichkeiten empfan- Kulturminister Sidorov und Patrıarch
SCH. Er besichtigte viele historıisch-archäo- Aleksi} il eın weıtreichendes Abkommen
logische und relıg1öse Sehenswürdıigkeıten zwıschen der russiıschen egierung und
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dem Moskauer Patriıarchat unterzeıichnet, Autonomie für die estnische und lettische
wonach dem russiıschen orthodoxen Patrı- Orthodoxie
archat dıie sechs wichtigsten rıchen im
Kre  s} SOWIe dıe Marıä-Schutz-Kirche Unter dem Vorsıitz VonNn Patrıarch Aleksij}
Roten atz ZUT »ständıgen und kostenlo- Il eschlio dıe Heıilıge Synode der TruSss1-
SsCMH Nutzung« überlassen werden. Eın schen orthodoxen IC in ihren Sıtzun-
gleichzeıtig gebildeter Rat dem Vor- SCH VO + und August 1992, dıe der
S1tz der beiden Erstunterzeichner soll dar- estnıschen orthodoxen Kırche 28 Junı
über wachen, daß das Abkommen einge- 9720 und der lettischen orthodoxen IC
halten wird. ach den Bestimmun- 19. Julhli 9721 Von Patrıarch Tichon
SChH sınd ZU e1ıspie nıchtkirchliche gewährte Selbständigkeit In kirchlich-Sko-
Veranstaltungen 1n den Gotteshäusern nomischen, kırchlich-administrativen, ka-
verboten. Für tourıistische Besucher stehen techetischen und kirchenpolitischen An-
die rchen aber weıterhıin grundsätzlıch gelegenheiten eINEUETN. In diesem Zu-
en Ferner ündigte dıe russische Re- sammenhang se1 erinnert, das Okume-
gierung dıe ückgabe eines wertvollen nısche Patrıarchat Uurc den yno  to-
Kırchenschatzes |Süddeutsche Zeitung, INOS VON Julı 97273 dıe Von Tichon verlıe-

L 1992, S. 8: Katholische 'ach- hene Autonomie der rchen VoNn Esstland
richten Agentur — ÖOKI (153 einerseıits und Von Lettland und Litauen

andererseits bestätigt hatte Das Moskauer
Patrıarchat erkennt an, alle kırchlichen

Milleniumsfeier In Weißrußland Objekte in Estland und Lettland FE1igentum
der beiıden baltıschen orthodoxen rchen

Vom DIs Bn September 1997 beging Sind.
dıe orthodoxe IC ıIn Weıißrußland 1im en auf eschiu der eılıgen
Bıstum Polock, das seinerzeit fast das Synode soll eine Kırchenordnung für die
SaNzZec Gebiet Von Weı1ißrußland einnahm, rthodoxe IC Estlands auf der Tund-
das Millenium der Verkündigung Christi lage der UOrdnung VvVon 935 vorbereitet
öhepu der Feıer, dıe 25 Septem- werden. Bıschof Korneli als künftiger Bı-
ber mıt eiıner wıissenschaftlichen Tagung SC Von Tallınn und Estland wiıird eine
eröffnet wurde, dıe el eıner Kırchenverfassung ausarbeıten, dıe dıe
längst errichteten Kırche des eiligen Jo- estnısche orthodoxe Kırche Jurisdıktionell
hannes des Täufers in Polock und dıe dem Moskauer Patrıarchat zuordnet. ach
Grundsteinlegung für dıie NECUEC Marıä- der Bıllıgzung dieser Verfassung Urc dıe
Schutz-Kirche Leıtung VonNn etropo- Heılıge Synode der russıschen orthodoxen
lıt Filaret, dem Exarchen des Patrıarchen C wiırd dann dıe staatlıche Regıstrie-
Aleks1] I1 für Sanz Weißrußland Der Me- Tung der Kırche beantragt.
tropolıt der Schweiz Damaskinos apan- In Lettland soll demselben eschlu der
dreou das Ökumenische Patrı- eılıgen Synode zufolge entsprechend
archat Der Festgottesdienst fand verfahren werden. Bıschof Alexander VON

September in der äaltesten IC Rıga und Lettland wurde beauftragt,
Weißrußlands, der Sophıen-Kathedrale, dıie notwendigen Schritte einzuleiten.

Stimme der Orthodoxie, Dezember Stimme der Orthodoxie, Dezember 1992,
1992;
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Verwaltungsänderungen des russischen Patriarchat VonNn Serbien
Patriarchats In Deutschland

Auf einer Sıtzung Dezember
9972 escCANIO dıe Heılıge Synode der 1US- Der Patriarch avle In en
sıschen orthodoxen Kırche, dıe bisherigen
dre1 Diözesen des Moskauer Patrıarchats Auf seiner Reise nach den USA 1€e
in Deutschlan In eiıne DIiözese VOIl Berlın sıch der Patrıarch VOIN Belgard und Sanz
und eutfschlan! zusammenzufassen. Zum Serbıien, avle, 30. September 997
Bischof dieser Dıözese, dıe das 960 eiIn- urz in en auf, ß mıt dem TZD1-
gerichtete Exarchat ablöste, das die beiden N VON then und SanzZ Griechenland,
deutschen Staaten und ÖOsterreich mıt e1IN- eraphiım, zusammentraf. Im NSCHIUL.
schloß, wurde der Bıschof Keofan ernannt. diese Begegnung gab 8 eine Pressekonfe-
Die offizıelle Feier anläßlıch der Einrich- reNZzZ, be1 der CT sıch auf dıe uellen Kr-

e1ign1sse des eges 1m ehemalıgen Jugo-tung der »D1IÖzese« wurde
4_ Januar 993 mıt einem Festgottes- slawıen eZ0g Er gab se1ıne Enttäuschung
dienst in der Christi-Auferstehungs-Ka- über dıe überaus negatıve Haltung der
thedrale in Berlın egangen. Hauptzele- Westeuropäer gegenüber dem serbischen
brant der Präsıdent des kirchliıchen Volk, »das dıe objektive Meınung der An-
Außenamtes des Moskauer Patrıarchats, deren nötig hat«, ZU Ausdruck und be-
Metropolıt Kyrill VON molens und alı- dankte sıch be1 der orthodoxen IC und

dem griechischen olk sowohl für dienıngrad, der diese Umstrukturierung als
» Antwort auf NeUEC Realıtäiten« in Deutsch- Vermittlung eines wahren Bıldes VOoN Ser-
and bezeıiıchnete. erner wurde der ıshe- blıen als auch für dıe materiıelle Unterstüt-
rıge Erzbischof VON Klın, Longin, ZU ZUNE »In diesen schwıerigen Zeıten«.
Vertreter des Moskauer Patrıarchats in | Christianiki 471
eutfschlan bestimmt. Er wıird insbeson-
dere zuständıg se1n für dıe Kontakte
den orthodoxen Metropolien SOWI1e für dıe
ökumenischen Beziıehungen der russıschen Patriarcha VOoO  ng Rumänien
orthodoxen Kırche den nıcht-orthodo-
XCIl Kırchen in eutischlan: Die russisch-
rthodoxe » Auslandskıirche« protestierte

dıe Verwaltungsänderungen des Kirchenkonflikt entschärft
russischen Patriarchats und warnte VOTr

Am Jun1ı 19972 vereinbarten der IU-Verwechslungen, denn gebe NUunNn Zz7Wel
»Diözesen VON Berlıin und eutschland« mänısche orthodoxe Metropolıit Nicolae

Corneanu und der unlerte katholische Bı-Moscow Patriarchate Department for
External Church Relations, 1992;: SC Hossu auf Eınladung der tıftung
Katholische Nachrichten Agentur ÖOKI Pro Orilente Grundsätze über dıe ünftige

(27 20] Zusammenarbeıt zwıischen ihren Kırchen
Was dıe rage des E1gentums ottes-
häusern als graviıerendsten Streitpunkt
zwıschen beiden rchen angeht, wurde
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beschlossen, »zunächst den pastoralen [sıehe auch OFo (1992) 299] In einer
Aspekt ıIn den Vordergrund stellen, der Erklärung einer Parlamentskommission 1mM
In der gemeiınsamen orge VON Katholiken Tuar 9972 hlıeß e E der /8jährıge, seıt
und OdoOoxen münden sollte, jeder Kır- 9/1 amtıerende Patrıarch se1 unbefugt SC-
chengemeinde In jeder größeren Ortschaft ählt worden und dıie Wahl deshalb
zunächst zumındest eın Gebäude für den gültig
Gottesdienst ZUT erfügung stellen«. Im Maı 9972 wurde CT in einer Sonder-
Geme1insamer Auftrag se1 dıe e-Evange- sıtzung der eılıgen Synode VON acht der
lısıerung Rumäniens und das geme1insame ZWO Metropolıten abgesetzt und der Ne-
Eintreten für Gerechtigkeit, Friıeden und StOr der innerkırchlichen Opposıtions-
Bewahrung der Schöpfung. Dem WO dıe Metropoliten Pankratij
Ian 1n ökumenischer Gesinnung erecht VOonNn Stara Zagora und Kalınık VonNn Vraca,
werden. Sowohl der rumänısche rthodoxe der Jährıge Pimen, seı1ıt 953 Metropolıt
Patrıarch Teoctist als auch der römisch- VON evrokop, seiıne Stelle gewählt.
katholische Kardınal Silvestrini bedankten Das staatlıche Kirchenamt hat dıie IICUC
sıch be1 Pro Orıiente 1mM Namen ihrer Kır- Kırchenleitun Maı 997 ANeI-
chen für deren Initiative. Pro Oriente kannt Somiıt leidet dıe ulgarısche ortho-

doxe j K 0# derzeıt einem schmerzvol-
len Schisma, dessen Überwindung noch

Uurc das 1mM August 997 erlassene nıcht abzusehen ist er diese Entwick-
Reliıgionsgesetz 1st dıe Relıgionsfreiheit lung Gonis, To L IO%TPLAPYLKO OTNV
VOT em für dıe nıcht-orthodoxen Kır- EKKANOLA INC BOVAYApLAC, es1ia 69
chen in Rumänien stark eingeschränkt (15 284 It. (n Fortsetzungen)].
worden. [ÖOkumenische Rundschau 41 Von den Oberhäuptern der anderen OI -

(1992) 14] thodoxen Kırchen wırd 1m übrıgen 1Ur
Patrıarch Maxım als kanonisch anerkannt.
S1ıe en beim Präsıdenten ulgarıens,
Zelev, dıe influßnahme der afl-

Patriarchat Von Bulgariıen lıchen ehorden protestiert. Pro Oriente
(1993) 19 Katholische Nachrichten

Agentur OKI 28 (8 E:

Uneinigkeit In der bulgarischen
orthodoxen Kirche

Patriarcha: VoO  — Georgien
Seıit Ende 991 Anfang 997 spielt dıe

bulgarische eglerung be1ı ihrem Versuch,
den Patrıarchen Maxım VOoON O11a und

Der Patriarch ImM PhanarSanz ulgarıen ZU anken ZWIN-
SCNM, eine maßgebliche In ezug auf
angeblıche Zusammenarbeiıt mıt dem kom- Der atrıarch-Katholikos VoNn Mzcheta
munıistischen Regime forderten die ulga- und Sanz Georglen, 1Je 11., besuchte VO
rischen ehNorden das Oberhaupt der Dul- bIS September 9972 das Ökumenische
arıschen 0Od0O0xX1e Z7,U) Rücktritt auf Patrıarchat VON Konstantinopel, DE of-
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fiziell empfangen wurde. Der Katholikos 11 rC Von Zypern
besichtigte in Begleıtung des Ökumeni-
schen Patrıarchen, artholomaios I., das
Kloster oodochos Pege In Baluklı, dıie In-
se] und andere archäologische Barnabas-Kloster In ordzypern 1r
Stätten VonNn Konstantınopel. Am 5onntag, Museum
dem September, fand eine gemeınsame
feierliche Göttlıche Liturgie 1mM An- Das dem 1I. Barnabas geweıihte Z
schluß daran wurden VoNn beiden Seıten prisch-orthodoxe Kloster wird in eın
Erinnerungsgeschenke getauscht. In den » Museum für christlıche elıgıon und AT
Ansprachen wurde dıe der TC chäologie« umgewandelt Das Kloster,
Konstantınopels betont, »welche dıe Be- welches 478 über dem legendären Trab

zwıschen den CAWEe- des Paulus-Schülers frühchristliıchenzıehungen
sternkırchen koordiniert und vorantre1ibt«; Bıschofssıitz Salamıs in der Nähe VON

se1itens der »Mutterkirche« wurde das Amochostos (Famagusta) erbaut worden
georgische Volk, das se1ıt vielen Jahr- W: bıs ZUT türkıschen Besetzung
hunderten das hrıstentum und dıe ortho- 1974 ein behebter so ach

erziicdoxen Tradıtiıonen verte1idigt, 1974 en dıe Besatzungsbehörden die
gegrüßt [Ökumenisches Patriarchat: Öönche vertrieben und Gläubigen den Be-
Kirchliche Nachrichten, September 1992, such verboten. Die rthodoxe TC Zy-
S. 3—24; Anaplasis, r. 344 (1992) 150; PCINS verurteilt dıe etzige Umwandlung ın
Episkepsis 4873 (30 18—2 ein Museum als einen Versuch, mıt der

Säkularısıerung des Heılıgtums vollendete
Tatsachen Schaliien Der CAFListiliche

aujJe des Präsidenten vVon Georgien Osten (1992) 319]

Der georgische Parlamentspräsident und
Außenministerehemalıge sowJetische

Eduard Sevardnadze, der bıslang keiner I2 TC VvVon riıechenland
Religionsgemeinschaft angehörte, hat sich
In eiıner orthodoxen Kırche taufen lassen.
Der Taufname des 60jährigen lautet Geor-
g1 (Süddeutsche ıtung, 25 11 1992, Verbesserung der griechischen

Priesterausbildung

Die Ausbildung der orthodoxen Ge1ist-
lıchen 1in Griechenland hat In den VCETISaAN-

ahren eutlic Qualıität SC-
OoNNen. Seı1t 9’/4 ist dıe höhere chulbil-
dung für Priesteramtskandıdaten erbind-
ıch Ferner en inzwıschen fast alle
arrer in then und Thessalonıkı eiıne
Theologische Fakultät bZw eiıne iırch-
1C Hochschule besucht aruber hınaus
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erfreut sıch ademiısc gebildeten re Theologische In Thes-
Lalıen das Amt des »ehrenamtlıchen Seel- salonikı
SOTSCIS« großer Behiebtheit

20 Jahre nach der Christenvertreibung
9272/72%3 Aaus Kleinasıen wurde dıe Theolo-

Einladung albanischer Religionslehrer gische Fakultät Von Thessalonikı1 als ach-
nach Thessalonikı folgerin der tradıtıonsreichen Fakultät VON

myrna gegründet. Das 5SOjährige Jubi-
Zum zweıten Mal nner' VON sechs läum wurde der Schirmherrschaft

Oonaten wurden, für dıe Weıiıhnachtsferien des Okumenischen Patrıarchats und 1n
992/93, Relıgionslehrer aus anıen Anwesenheit des Erzbischofs VOoNn then

einem Seminar der Pastoral-Theologi- und Sanz Griechenland eraphim VOoO
schen Fakultät Thessaloni eingeladen. bıs November 997 mıt vielfältigen
Im NSCHIL. daran konnten S$1e In einem Veranstaltungen (Gottesdiensten, Vorträ-
um die Gemeıilnden der dortigen SCH, Konzerten, Dıskussionen e{c.) egan-
Diözese eapolıs kennenlernen. In den SCH
chulen Albanıens wırd erstmals seı1ıt 1946 Zahlreiche Gäste AUus verschıiedenen
wıeder elıgı1on unterrichtet. Ländern versinnbildlichten, dıie Fa-

kultät ihrem Hauptzıiel, VOT em In den
orthodoxen Raum Ost- und Südosteuropas

Statistik über die Religiosität der Griechen hineinzuwirken, gerecht wırd. | Ekklesiasti-
ke etiheıia I7 3’ Katholische

Irotz der historisch wichtigen Verbıin- Nachrichten Agentur OKI
dung zwıischen Orthodoxie und Griechen-
{u  3 scheinen dıe Griechen heutzutage
nach Angaben des Meıinungsforschungsin-
stituts ICAP wen1g Interesse dem ult1- »Spende der Liebe«
schen Bereıich der elıgıon zeıgen. Von
der gesamten Bevölkerung nehmen 11UT Diıe VonNn der orthodoxen IC ın Grie-
2,9 On ZWeIl- bıs dreimal 1n der OC chenlan:ı 1M Dezember 997 gesammelten
den Gottesdiensten te1l und 13,4 % 1Ur Spenden sollen neben der OdOoxXI1e 1mM
einmal wöchentlich 23 n ler Griechen ehemaligen OC auch der VO Krıeg
gehen ZWEI- bıs e1m: 1m > ZUT Kır gequälten Bevölkerung Rest-Jugoslawiens
che und Z On besuchen den Gottesdienst SOWIe den Erdbebenopfern in Kaıro und
4 nıcht. eıtere 9,4 % pflegen, einmal der Bevölkerung 1ın Somalıa zugute kom-
alle dre1 Monate ZUT Kırche gehen, und INCN Unabhängı1g davon tellte eine
13,2 % eiınmal 1m Monat. Von den Bes griechischer Reeder und Indu-
nannten ahlen machen Frauen und äaltere trieller der orthodoxen D Rußlands
Menschen den größten Prozentsatz aus ıttel 1im Wert VONN rund 200 0100 Mark als
(To Bima, DE 1992, 36) eine für dıe Wiederherstellung

Von Gotteshäusern und Klöstern ZUT Ver-
fügung |Katholische Nachrichten Agentur

OKI C (1 9’ Der Christliche
Osten (1992) 318]
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Kirche Von anı]jen Druckmöglichkeiten

Die albanısche orthodoxe Kırche hat
einen eigenen Verlag gegründet, der auch

Fortschritte Im Wiederaufbau der über eıne Druckere1 verfügt; dıe Leıtung
orthodoxen Kirche hat Dimitri Beduli Zunächst werden

kiırchliche Informationen veröffentlich
Der Erzbischof Anastasıos Y annoula- Ferner bereıtet der Verlag Übersetzungen

fOos VON Tırana und SanzZ anıen be- wichtiger lıturgischer und theologischer
zeichnete CS als se1ın vorrang1ges Zıel, dıe CNrıtiten VOL.

Der Erzbischof VON Tırana, Anastasiosdre1 übrigen Bıschofssıtze in anıen
möglıchst bald besetzen. en der Yannoulatos, g1bt außerdem die
Vorbereıtung der benötigten Bıschofskan- Kıirchenzeıitung der orthodoxen PA
dıdaten se1 dıie Heranbildung VON Priestern banıens heraus. S1e erscheint dem
und Diakonen VON entsche1dender edeu- Namen »Kisha Oorthodho  se Autogefals €  e  P  S

(ung für dıe Zukunfit der albanıschen OT- shgiperise« Vvorerst monatlıch als Informa-
thodoxen ;a Se1t Anfang 1991 hat tions-Bulletin mıt Nachrichten aus dem
Erzbischof Anastasıo0s schon über sechs wiedererwachenden relıg1ösen en des
Priester und Dıakone gewelht. Landes, über dıe Bezıehungen ZUT übrıgen

Anfang Oktober 992 nahm dıe 'adı- OdOxXI1e und aQus der Okumene. | Katho-
tionsreiche Theologische Lehranstalt lische Nachrichten Agentur OKI 43
>Shent Vlas« (HIl asıo0s in Durres den (21 15; (2 14|
Unterricht nach einem Vierteljahrhundert
wieder auf. 58 albanısche Priesterstuden-
ten wohnen und lernen Jeizt wıieder dort.
Miıt finanzıeller Unterstützung orthodoxer Kırche der Tschechoslowakei
Reeder und Industrieller AdUus Griechenland
und den USA soll noch 993 mıt dem Bau
einer »Interbalkanıschen Theologischen
kultät« begonnen werden. S1ıe wiıird VOT NSCHALU, die Weltorthodoxie
lem Studierenden VO Balkan SOWIeEe AUus

Dıe tschechoslow.  sche orthodoxe Kır-Rußland, Georgien und anderen GUS-
Ländern OTIfenstehen che mıt ihren Hırten Erzbischof orothej

iıne Abendschule für dıe Ausbildung VOonNn Prag, Oberhaupt der Kırche, und Hr7-
ZU Kırchensänger in Tirana und Sem1- ischof Krystof VON Olomouc (Olmütz
Nal‘ ZUT Ausbıildung VON nebenberuflichen SOWIEe dem Metropolıt Jan VON ıcha-
Katechetinnen und Katecheten In den Bı- lovce und dem Bischof Nikola) VON Pre-
schofsstädten KOorca, era| und Gjirokastra SOV WO den NscChHNIuU die lebendigen
en iıhre Arbeıt ebenfalls aufgenommen. und aktuellen Strömungen der Weltortho-
| Katholische Nachrichten Agentur OKI dox1ie finden Prof. erka, an
45 (4 El 3—4| der rthodox-Theologischen Fakultät 1mM

ostslowakıschen Presov. Es gelte, 1n OIl -

thodoxer Tradıtion Antworten auf aktuelle
Fragen des kırchlichen ens, der SOZ1a-
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len Gerechtigkeit und des Friedens DC- Altorientalische Kirchen
ben

DIie orthodoxe Kırche der
Ischechoslowakei zählte 991 über
100000 äubıge. WEe1 Drıttel davon le- Athiopische orthodoxe Kirche zwischen
ben in der Slowakeın er In Presov g1bt Tradıtion und Moderne
6S noch eiıne Orthodox-Theologische Fa-
kultät der Universıtät Kosıce mıt einer Am Julı 997 wurde der fünfte Al
Filiale 1mM mährıschen Olomouc mutz arch der äthiıopischen orthodoxen rche,
Die theologische Ausbildung 1st in Jüng- una Paulos, VOoN der eılıgen Synode
ster eıt sehr efragt. ährend Von 95() gewählt; darauffolgenden Sonntag,
bıs 1990 in Presov beispielsweise 3725 dem Julı 1992, empfing 8 iın der He1-
Studenten eingeschrıeben WAaICN, Waren 65 1gen Dreieinigkeitskirche in 1S
alleın 1992 über 100 Der Christliche seine el Die Wahl hat ihren kanon1i-
Osten 47 (1992) 328| schen trund in dem 25 : ]ünı 959

zwıschen der koptischen und der thıop1-
schen TC. geschlossenen Vertrag, der

Protest der orthodoxen Diözesen In der dem Erzbischof VoNn Äthiopien dıe Patrıar-
OWAdAKel chenwürde zuspricht; s$1e richtete sıch nach

der VOIN der eılıgen Synode A März
Dıie Vorsteher der beıden orthodoxen 1971 verabschiedeten Wahlordnung für

Dıözesen In der lowakelı, der Metropolıt dıe Neuwahl des atrıarchen.
Nıkola]) VON Presov und der Bıschof Jan una Paulos, 1935 geboren in JT1ıgray,

GT 1mM bba Garıma-Kloster aufwuchsVON Miıchalovce, protestierten Anfang
des ahres 997 beım slowakıischen egle- und dıe tradıtionelle kırchliche chul-
rungsche für dıe rthodoxen des bıldung genoß, kam 1957 nach 18
Landes ungünstige Maßnahmen Diıe Be- und studierte dort »5St Trinity
hörden übergeben nämlıch viele in über- Theologica College«. 7Zu weıteren tudien
wıegend VON rthodoxen bewohnten Or- eZz0g ß die Universıtät Princeton in Ame-
ten lıegende und bisher VOoN Orthodoxen rıka ach se1ıner Rückkehr nach Athio-
benutzte Gotteshäuser, dıe bıs ZU »Pra- plen wurde DE ZU Bıschof gewelıht. Be-
SCI Frühling« (1968) geme1ınsam mıt den ing Urc den polıtischen Umsturz VO
Unierten in eDrauc WAarcen, ausschlıeß- 9’/4 kam una Paulos 1976 nach der
iıch den mıt Rom unlerten Geme1ıninden. Absetzung des atrıarchen Theophılos für
Die Ta in der Ischechoslowakel ist fünf Jahre 1INs Gefängnis. Später (ST:
se1lt dem Januar 1993, als der Staat sıch Leıter des theologischen Seminars
In ZWEeI selbständige Staaten (TIschecheı1 1n (6)  e7 18 Nachdem der seıit
und owake1ı teılte, mıt Problemen 088 amtierende Patrıarch. una erKo-

MOS, 1991 se1ines Amtes nthoben wordenkonfrontiert. [Episkepsis 479 (31
11] War s OFo (1992) 159], kam 65 ZUT Pa-

triarchenwahl, be1 der una Paulos die
me1lsten Stimmen rhıelt

Der NECUC Patrıarch erklärte, se1 Jjetzt
wichtig, dıe altorientalische orthodoxe
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Kırche Athiopiens in ihrer E1igenheit und denen sSterbDlıiıchen Überreste des atrıar-
geschichtlichen Tradıtion bestärken, chen NUunNn herausgefunden werden. Er
ohne S$1e modernen Möglıchkeiten el1g1ö- bereıits 1975 verhaftet worden und seıtdem
SCT Bıldung verschließen. una Paulos unau{ilındbar DECWESECN. |Katholische ach-
betonte, 8 se1 für das espräc und den richten Agentur OKI 48 23 11
Austausch mıt anderen Kırchen en und
begrüße Inıtiativen ausländıscher Organı-
satıonen, der TC helfen Er warnte Seıit dem Januar 1997 hat die äthiıop1-jedoch unmıißverständlich davor, 1mM Ge- sche orthodoxe IC eın Frauenreferat
wande des Helfers Proselytismus be- | Women In Development Section].
treiben. Seine ufgaben sınd dıiakonischer Natur.

Personalentscheidungen hat der Neue |Katholische Nachrichten Agentur OKI
Patrıarch bereits getroffen; die kırchliche (Z
Organisation wırd gegenwärtig estruktu-
riert Sonntagsschulen nach Koptischem Die Önıg alıbela 1im Jahr-
Vorbild und das kırchliche Verlagswesen hundert 1mM Nordwesten von Athiopien ent-
sollen verstärkt geförde: werden., »SDIN- standenen Felskirchen sınd VO Eıinsturz
tual aSSOC1at1ONsS« (»Bruderschaften«) WeTl- bedroht Be1l fünf der insgesamt zehn Kır-
den vermehrt gegründet, der Relıg1i0nsun- chen ist nach Angaben VON Kunstexpertenterricht öffentlichen chulen soll WIE- das Gestein pOrOÖSs, dıe Bauten mOÖg-der eingeführt werden, über dıe Wiılıederer- lıcherweise dıe nächste Regenzeit nıcht
öffnung der Theologischen ademıile der überstehen werden.
Universität 15 wırd verhandelt

Die Kanonizıtät der Wahl des una
Paulos wırd Von In Amerika eDenden 700 re Christentum In Armenien
Bıschöfen der äthıopıschen orthodoxen
IC bestritten. S1ıe sagten sıch Im Jahre 301 hat der Krikoris Lu-
Z4: September 1997 Von der Mutterkirche satvoric (Gregori0s der Erleuchter P
los |Katholische Nachrichten Agentur menılen das Christentum gebracht. AusOKI (23 1-2 nlaß dieses 700jährigen Jubiläums soll

in 11 wan dem Stifter eıne TG errichtet
werden. Der christliche Osten (1992)Patriarch Theophilos elktu 1979 In 319]

Athiopien ermordet

J heophilos _Melktu, Patrıarch der Orthodoxie und ÖOkumene
äthiopischen orthodoxen rche, der dıe
äthıopische TG se1ıt 1971, also noch

Kaıiser aıle Selassıe K geleıitet
hatte, wurde 1Im Julı 979 auf persönlıchen Erzbischof George arey Gast IM
Befehl und wahrscheinlich SORar Okumenischen Patriarchat
Miıtwirkung des Dıktators Mengistu aıle
Marıam Tode gefoltert. Dies konnte Vom 13 bıs Oktober 1992 weiılte der
anhand der 1m Sommer 1997 aufgefun- Erzbischof VON Canterbury, George
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arey, als OoIMzıeller Gast beiım Ökumeni- ıschen rchen in der Deutschen Demo-
schen Patriarchat VON Konstantinopel. Das kratıschen epublı 1974 in Sagorsk be-
Oberhaupt der Anglıkanıschen Kırche, das ZSONNCH wurden. Themen der Begegnung
ZU ersten Mal seıit se1iner Inthronisatıon in Bad TaAC WAaTenNn entsprechend Rück-
den Phanar besuchte, wurde 1m atrıar- blicke auf die beıden parallel gefü  en
chalgebäude VO Okumenischen atrıar- Dıaloge » Arnoldshain« und »Sagorsk«
chen, Bartholomailos I ’ Glockenge- SOWIeEe »Die FK als Gemeinschaft der
läut fejerlich empfrangen. In der St.- eılıgen und ıhr Zeugn1s In der Welt«.
Georgs-Kirche wurde eine Doxologıe DC- Unter der Leitung des Minsker eIro-
fejert. polıten Filaret, CArC des Patrıarchen

ährend se1ines Aufen  es 1m atrıar- Aleksi} I1 in Sanz Weißrußland, ortho-
chat hatte der anglıkanısche Ehrengast die doxerseıts und Bischof Heinz Joachim
Gelegenheıt, sowohl mehrere kiırchliche Held, Präsiıdent 1im Kırchenamt der
und archäologıische Stätten, WIE Chalkı, auf protestantischer Seıite beschlossen
Nıka1i1a und dıe Sehenswürdigkeıten der h1- hochrangıge Vertreter beider Kırchen ın
storıschen Konstantınopel, als auch Bad rac: den Dıalog zwıschen ihren
bedeutende Persönlıchkeıiten, WwW1e den Prä- Kırchen intens1ıvleren. iıne noch bıl-
fekten der und den armenıschen Pa- en! gemeinsame Arbeıtsgruppe soll den
trarchen VoNn Konstantinopel, Erzbischof gegenwärtigen Stand der theologıschen
are Kazancı]jan, besuchen. Übereinstimmungen und Dıfferenzen fest-

Im ahmen des Besuches 1m Pha- halten und dann vorschlagen, mıt welchen
dem Vorsıtz beıder Oberhäupter Einzelthemen dıe Gespräche fortgesetzt

eiıne gemischte Kommissıon, dıe verschle- werden sollen In den bısherigen Gesprä-
dene Punkte bezüglıch des orthodox-an- chen se1 »eıin erstaunlıches Maß« DC-
glıkanıschen theologischen 1aloges eror- genseltiger Verständigung und nnähe-
terte. aut gemeiınsamem Kommunique IunNng erzlelt worden, el 6S in dem SC-
zeichnete sıch der Besuch Urc. den auf- meinsamen Kommuni1que dazu Stimme
rechten Ge1st christliıcher Brüderlichkeıit der Orthodoxie, Dezember 1992, IX
und die fördernden Vısıonen für dıe künf- 26) Gleichwohl selen viele offene Fragen
tiıgen Beziıehungen beıder rchen noch beantworten. el MUSSEe I1an

(Ökumenisches Patriarchat: Kirchliche theologıisch sorgfältig und geduldıg arbe1-
Nachrichten, Oktober 1992, 8—35) ten, wiırd betont. Die nnäherung und

sschließliche inıgung zwıschen uUuNserIenN

Kıirchen« dürfe nıcht Urc Komprom1i1ß-
Theologischer Dialog ıIn Gewande formeln oder UrCc. Aussagen erreicht WEeTl-

den, dıe unterschıiedlich gedeutet werden
Vom bIs 28 Oktober 9972 wurde in könnten. |Katholische Nachrichten Agen-

Bad TaC das Theologische espräc IUr — (4 IR
zwıschen der russischen orthodoxen Kır-
che und der Evangelıschen TC 1n
Deutschland EKD) wieder aufgenommen.
Die Gespräche efizten dıe beiden Dıalog-
reihen fort, dıe mıt der 1959 in Ar-
noladashaın und mıiıt dem Bund der vange-
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Genfer Dialog zwischen serbischer dieser JTagung autete » DIie autfe als Auf-
Orthodoxie und Katholische Kırche nahme in den Neuen Bund und als Beru-

fung ZU geistlichen Kampf in der aCcCh-
olge Jesu T1S (synergel1a)«.Patrıarch aqavle VoNn Belgrad und SanzZ

Serbien und Franjo ardına Kuhavıc, Die re über dıe aulie als »Quelle,
Erzbischof Von Zagreb, trafen sıch AdUS der das ‚Leben in Chrıisto« entspringt«,
23 September 927 in enftf einem Ge- wird 1n der Evangelıschen und ıIn der Or-
spräch über dıe Lage 1m ehemalıgen Jugo- thodoxen TC nıcht unterschiedslos
slawıen [zu rüheren Treffen OFo Was etwa der Synergela-
(1991) 385 In einem gemeınsamen rage und insbesondere dem praktıschen
Kommuni1que Ende des der Ver- Vollzug der aulife eutlic wurde. Dieser
mıttlung VO und CCEE zustande Unterschıie das Kommuni1que
gekommenen reiItfens forderten die ber- »stellt VOL schwıerige, uns noch nıcht
hırten die kriegführenden Parteien auf, dıe ge. Fragen. ber WITr en beiım
Kämpfe sofort und bedingungslos Vergleıich uUuNseIeTr Taufordnungen festge-
beenden, alle Kriegsgefangenen freizulas- tellt, WITr nıcht 988008 be1 der Te VON

SCHIL, dıe ager aufzulösen und dıe der eılıgen autfe In den Grundaussagen
menschnhlıiıche Praxıs der »ethnıschen Säu- übereinstiımmen, sondern auch dıe rund-
berungen« unterlassen; S1e€ verurteilten elemente 1m Vollzug der aultfe geme1n-

Sind«.»eınmütıg und einstimm12« dıe Verbre-
chen dıe Menschen und riefen dazu Auf Vorschlag der beiden Delegatıonen
auf, umanıtäre eılısten. iıhre Kirchenleitungen sollen dıe in

Kardınal Kuhavıc erklärte, OT: se1 auf Curtea de rges besprochenen Fragen
dieses Gesprächsangebot des bekannter- ter dem Rahmenthema » Dıie Gemennschaft
maßen ökumeniısch offenen Patrıarchen der eılıgen und das Zeugni1s der Chrısten
avle SCINC, aber zögerliıch eingegangen, ın der säkularen elt« weıltergeführt WeTl-

weiıl ß ngs VOI serbischer Propaganda den Unformationen AUS der Orthodoxen
habe und dıe Katholische Kırche 1n den Kirche Nr 25 (1992) 10]
kroatischen Nationalıtätenkonflıkt VCI-

wıickelt se1 Pro Oriente (1992) 1’
Herder Korrespondenz (1992) 536; eıtere Dialogsrunde zwischen der
FEnimerosis H-1 2-5] bulgarischen orthodoxen Kirche und der

EKD

Sechstes espräc: zwischen der Vom bıs November 19972 trafen
rumänischen orthodoxen Kirche und der sıch iın Reinhardsbrunn (Thürıngen)
EKD Vertreter der bulgarıschen orthodoxen

TPC und der Evangelıschen Kırche in
Vom 11 bis Juni 1991 fand in (CAir- eutschlan:! (EKD) einem espräc

tea de Arges/Rumänıien dıe sechste Be- über »Beichte und Buße 1n ihren dogmatı-
SCANUNg 1M bılateralen theologischen schen und soz1ıalen Aspekten«. Es andelte
Dıalog zwıschen der rumänıschen ortho- sıch dıe Fortsetzung des bıslang 1n vier
doxen IC und der Evangelıschen Kır- esprächsrunden zwıischen der ulgarı-
che In eufschlan Das Hauptthema schen orthodoxen Kırche und dem Bund
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der Evangelıschen rchen In der Deut- ORK kritisiert Vatikan
schen Demokratischen epublı als
»Herrenhuter Gespräche« geführten Dıa- ardına Joseph Ratzingers »Schre1-
1ogs lÖkumenische Rundschau (1993) ben dıe 1SCNOIe der katholischen KIr-
18| che über ein1ıge Aspekte der Kırche als

Commun10« steht nach Ansıcht des frühe-
Ich Generalsekretärs des Okumenischen

Neuer Generalsekretär des ORK ates der rtchen Emilıo Castro,
nıcht 1m Eınklang mıt dem Geist des

Der LECUC Generalsekretär des Ökumeni- I1 Vatıkanum. » Alle rchen sınd n_

schen ates der Kırchen el det, weiıl Ss1e nıcht in voller Gemeininschaft
Konrad Raiser. In se1ıner Sıtzung miteinander leben«, betont Castro afür

September 1992 In enf wählte der selen alle verantwortlich und nıcht 1Ur dıe,
Zentralausschu des ORK den Jährigen dıe den Jurisdiktionsprimat des Papstes
Lutheraner mıt 86 59 Stimmen ZU nıcht anerkennen. Der ehemalıge ORK-
Nachfolger Emilio Castros. Seıin Amt trat Generalsekretär (0) dıe Katholısche
der NECUC Generalsekretär Januar T diesen Brief als alschen Schriutt
1993 Konrad Raiser, arrer der Evan- werde. uch Konrad Raiser,
gelıschen Landeskırche in Württemberg der NECUC Generalsekretär des ORK,

auf eine Korrektur der »restriktiven undund seı1it 0823 Professor für Systematische
Theologıie und Okumenik der kvange- einengenden Haltung des Vatıkan«. 1Ka
lısch-Theologischen Fakultät der Ruhr- tholische Nachrichten Agentur OKI 35
Unı1iversıität Bochum, VoN 1969 b1ıs (26
973 Studiensekretär der Kommıissıon für
Glauben und Kırchenverfassung des ORK
und dann bIs 1983 Stellvertretender ORK- Delegation Von ORK und KEK Im
Generalsekretär. jugoslawischen Kriegsgebiet

Für Raıser ist das Bemühen dıe Eın-
heıt der Kırchen VON der »Erneuerung der Im ahmen ihrer Vermittlung 1Im JugoO-

slawıschen Konflıkt entsandten der Oku-einen Kırche Christı in Zeugnis und
Dıienst« untrennbar. Die urchweg posit1- meniısche Rat der Kırchen und dıe
Ven Reaktionen auf Raıisers Wahl lassen Konferenz Europäischer Kırchen (KEK)
sıch bündıg In dem UuSSpruc des russ1- eine gemischte fünfköpfige Kommissıon,
schen orthodoxen Metropolıten Kyrili VOoN dıe siıch VO D Junı bıs Julı 19972 mıt
molens zusammenfassen, der VON einem verschıiedenen kırchlichen und polıtischen
»historischen und sehr Tag für den Persönlichkeıiten in Serbien, oatıen und
Weltkirchenrat« sprach. [ Katholische Slowenıien traf.
Nachrichten Agentur OKI 3° (5.8 Hauptgrund des Besuches der Aus-

3; 316 (Z 11 30 (23 druck brüderlicher Solıdarıtät mıt den le1-
denden rchen und der Versuch, eıner0-—
frıiedlichen Lösung der TODIeme beızutra-
sCcCh Der ORK tellte be1 dieser Gelegen-
heıt eine auf sechs Monate befristete Fi-
nanzhılfe in Ööhe Von s 10.000 bereıt
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und rief Kırchen SOWIeEe kirchliche rganı- hieß CS, werde deshalb in der nächsten eıt
satıonen dazu auf, dieses Programm se1n, IICUC Grenzen überwınden, damıt

s1e »ZUu einem Werkzeug des Friedens undunterstutzen [ Episkepsits 481 (51.7
der Gerechtigkeıit ın Europa WITr .

Unter den vielen rußbriefen dıe
Vers  ung se1 1er der des Okumeni-

Ökumenische Konferenz über die Unia schen Patrıarchen Von Konstantinopel,
Bartholomaios l., hervorgehoben, in dem

Vom Junıi bıs Julı 1992 veranstal- er auf dıe aktuelle europäische Situation
tefe der Okumenische Kat der rchen ezu nahm und der olg beıim

mıt der Konferenz Bewältigen iıhrer ufgaben wünschte
Europäischer Kirchen KEK) auf Bıtten den Brief Fnimerosts H-1992/9,
der betroffenen orthodoxen rchen in 1—3)
enf eine Konferenz über dıe Unila IS Im einzelnen wurden auf der Vollver-
OFo (1992) 3101, der Vertreter VCI- sammlung eine Vielzahl brennender Fra-
schiıedener Kırchen und Konfessionen mıt gCn eroörtert und notwendige Entscheidun-
Ausnahme der Römisch-Katholischen Kır- SCH getroffen. Der isherige Präsıdent der
che teilnahmen. der russische Patrıarch Aleksi1)} 11.,

Prof. Vlasios Pheidas und Prof. Her- der se1it 78 ahren ıtglie: des Präsıdiums
Mannn KEK) hıelten dıe auptrefe- der erklärte, auf rund seiner

Wahl ZU russischen Patrıarchen se1 eTrate der JFagung Die Teilnehmer der Kon-
ferenz billıgten einen Bericht, der kon- nıcht mehr ın der Lage, das Amt eines

KEK-Präsidenten auszuüben. In seinemkrete Vorschläge ZUT frıedlichen Lösung
der Uniatenfrage en Dieses Arbeits- Rückblick würdıgte der Patrıarch beson-
papıer wurde ZUT Vorlage beim ntral- ders den FEinsatz der für den Friıeden,
ausschuß des ORK und der Vollver- die emühungen 1im usammenhang mıt
ung der in Prag bestimmt. der SZE sowl1e dıe Zusammenarbeit mıt

der Katholischen IC bezüglıch der[Episkepsis 481 (31 4-
OÖOkumenischen Versammlung ın ase

Jean Fischer, der Generalsekretär der
Konferenz Europäischer Kirchen In Prag orderte dazu auf, eine tmosphäre

ZU schaffen, in der »offener 1alog, DC-
Vom bıs September 9972 fand in genseıitiges Aufeinanderhören, Buße und

Prag dıie Vollversammlung der Kon- Vergebung möglıch werden«. Die
ferenz Eurdpäischer Kirchen nahm in Prag ihre 1986 in terlıng SC-

Das Motto autete »Gott eint ın arbeıitete NeUEC Verfassung samt Ausfüh-
Christus eine NeEUC Schöpfung«. Es sollte rungsbestimmungen SOWIl1eEe eine Ge-

schäftsordnung für dıe Vollvers  ungdie se1ıt der letzten Vollvers  ung der
KEK in terlıng (Schottland) 986 voll- Großen Raum gab dıe Vollversamm-
kommen veränderte Lage in Europa anzel- Jung der Aussprache über den Krieg im
SCH Mıiıt dem Zerfall trennender Blöcke ehemalıgen Jugoslawıen. Die Teilnehmer
und der »Einigung« des Kontinents bra- verschiıedener Veranstaltungen der oll-

versammlung stimmten darın übereın,chen zugle1ic andere Gegensätze auf, die
trennen Die wichtigste Aufgabe der KEK, »daß sıch nıcht einen Krıeg auf reli-
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g1ÖSser rundlage handelt« In eiıner Bot- Theologisches Südosteuropaseminar In
IasıSC alle Kırchen 1im ehemalıgen Ju-

goslawıen begrüßte die deren ıshe-
Vom I} bıs . August 1992 fand ıInrıgen und geplanten emühungen den

Frieden Jle rchen und relıg1ösen Ge- lası/7Rumänıien auf FEınladung des Metro-
meıinschaften werden gebeten, für dıe polıten Danıiel (Ciobotea) Von Moldavıen
Menschenrechte einzutreten, jedem Natıo- und der Bukovına das 10. Theologische
nalısmus abzuschwören und jede VON Südosteuropaseminar mıt dem

ema » Dıe 1SS10N der C in Ge-Waffensegnungen unterlassen.
Die KEK l auf Empfehlung iıhres schichte und Gegenwart« |zum

Weisungsausschusses die Beziehungen 9. SOL OFo (1989) 87—-290| Die
ZU römisch-katholischen Kat der uUuro- Teilnehmer der JTagung, deren Vorbere1-
päischen Bischofskonferenzen (CCEE) tung ın den en VOoN Prof. Rıtter
tortsetzen und vertiefen. iıne weıtere (Evangelisch-Theologische Fakultät He1-
ökumenische Vers  ung ZU ema elberg und Prof. V. Ilonita Orthodox-
Gerechtigkeıt, Frieden und Bewahrung der Theologische Fakultät ası lag, erorterten

dıe »Missıon der Kırche« dre1 Ge-Schöpfung (»Basel 11«) SOWIEe geme1nsa-
1891 Nachdenken über dıe sichtbare Eın- sichtspunkten.
heıt der IC in kuropa werden eIUr- Zum einen nahm dıe rage nach dem

Gerade auch Patrıarch Aleksı] 11 Missionsverständnıis, Uniatismus und Pro-
betonte dıe Wichtigkeıit des Friedens- selytiısmus breıten Raum ein. Einmütigkeıt

bestand arüber, daß >M1SS10 De1l1« 1U alsdienstes der 1m heutigen kKuropa und
drückte dıe offnung auf weıtere rucht- gemeinsames, partnerschaftliıches emu-
bare Zusammenarbeıt mıt der CCEE UN) hen ruchtbar se1in Oonne Proselytismus

Die Vollvers:  ung tellte fest, wurde als eine sehr große efahr für eın
dıie polıtisch veränderte Lage in Kuropa versöhntes Miıteinander VON rchen und
den Kırchen Ost- und Mitteleuropas NEUC Glaubensgemeinschaften bezeıichnet. Ge-
Möglıichkeıiten eröffne, das Evangelıum rade auch in Rumänien se1 dies offenbar.

Freikirchen und Sekten beispielsweıseverkünden. nter Anspielung auf dıe Ka-
Olısche TC e1 6S in eiıner Bot- wirkten hiıer stark offensıiv. Dıie Orthodoxe
schaft der diesbezüglıch: » Aber IC werde dadurch ungewollt in eine
Chancen können auch Versuchungen Abwehrhaltung gedrängt. Miıt der Uniaaten-
werden.« Die rchen ollten siıch deshalb rage eıspie Rußland befaßte sıch

Profl. V. Zyprin (Sergiev Posad). Er be-verpflichten, »Missıon und Evangelisıe-
rung nıcht aneinander vorbei als gäbe agte den unabgesprochenen und überdi1-

andere christliıche rchen nıcht und mensıonierten au einer römisch-ka-
tholıschen Parallelstruktu ZUT orthodoxenschon M nıcht gegeneinander ZU treıben.«

uch Patrıarch Aleksı] I1 verurteilte in Je- Kırche Rußlands und die in nationalısti-
scher Absıcht VOTSCHNOMUINC Identifika-der se1iner beiden Ansprachen den Prose-

lytısmus in seinem an aufs chärfste tion VON »katholisch« mıt »polnısch«. An-
|Katholische Nachrichten Agentur OKI gesichts ohnender Sprachlosigkeıt und
41 ( 9—12] verstärkt gewaltförmıger Auseinanderset-

ZUuNgCh maßen dıe Teillnehmer der Jagung
den theologischen 1alogen zwıschen ıh-
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Neuer »Kathechismus der Katholischen1CI Kırchen hohe Bedeutung be1 FErstaun-
16 theologısche Annäherungen sej]en CI- Kirche«
reicht worden. Nunmehr erscheıine 658 fre1-
ıch angEeMECSSCH, Fragen nach kirchlichem Der 25 Junı 997 approbierte NECUC

Dienst und Zeugnis untersuchen. »Kathechiısmus der Katholischen Kırche«
wurde Dezember 1992 VON apsEın weılteres wichtiges ema das

Verhältnis dere staatlıchen Instı- Johannes Paul I1l offiziell präsentiert. In
tutionen und dıe damıt verknüpfte Schuld- der Apostolıschen Konstitution »Fide1 De-

wird der Katechismus alsrage; der drıtte Schwerpunkt der Tagung posiıtum«
Frauen in der als Theologinnen, »gültiges und rechtmäßiges Instrument 1im

Pastorinnen und Mitarbeiterinnen in der Dienst der kiırchlichen Gemeininschaft« und
EKD als »sSıchere Norm für den Glaubensunter-

richt« bezeıichnet. Der aps nannte dıe
Veröffentlichung des 6l  seıtigen erkes,
das mıt über 300 000 verkauften franzÖösı1ı-
schen xemplaren schon eın BestsellerSonstiges
wurde, eines der größten Ereignisse der
Jüngsten irchengeschichte. Als Summe
der katholıschen aubDens- und Sıtten-

Neuer ekan des Y Vladimir TINOdOX re tellte der aps den Katechismus in
eine €e1 mıt der Liturgiereform und denSeminary

Kirchenrechtskodizes VoNn 19873 und
Am September 19972 wurde Prof. 990 und bezeichnete ıhn als »sehr wıich-

Ihomas opko ZU an des tıgen Beitrag« ZUT Erneuerung des BC-
t. Vladımir's Orthodox Theological Se- kırchlichen Lebens, WIe s1e VO

Vatıkanum I1 gewollt und ins Werk DC-minary, Crestwood / New ork
gewählt. Vater opko, der 963 seine worden sel. Der » Katechismus der
Priesterweihe empfing und seıt über Katholischen Kırche« sSo nıcht dıe Öörtlı-
ahren adımır s Seminary lehrt, chen Katechismen sondern be1
ist damıt der Nachfolger des 1mM Jun1 9972 der Abfassung örtlıcher Katechis-
verstorbenen John eyendorfif. Vater 1981491 ermutigen und helfen
opko wurde 939 ın Endicott, New Auf ihrer Herbstvollversammlung in
York, eboren und studierte Theologıe, VO J bıs 24. September 1992

verabschıiedete dıe Deutsche Katholiısche1losophıe und Russıiısch. Von 1975 bıs
991 diente er dem Okumenischen Rat der Bischofskonferenz dıe Fassung des Er-

wachsenenkatechısmus, dıe für ihren Be-Kırchen als ıtglie: der Kommıissıon für
Glaube und Kırchenverfassung. |Solia 5} reich nach Genehmigung UrCc dıe
(November ständıge römische Kongregatıon 1m Aprıl

993 veröffentlich: wurde. Herder Korre-
spondenz (1992) 551: 58W:; (1993)
25—30:;: Katholische Nachrichten Agentur

OKI 8/9 (17 12|
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Lutherischer un In adras anderen rchen, dıe Urc diese Ent-
wicklung erschwert wird, Staalsett:

Vom 13 bıs 233 September 992 tirat der » Wenn viele immer noch Frauen in ihrem
Rat des Lutherischen Weltbundes Amt als Pastorın oder Bıschöfin als hın-

In adras ZUsammmen Schwer- derlich im ökumeniıischen Prozeß ZUT FEın-
heı1t sehen, möchte ich ıhnen im Namenpun »Gerechtigkeıt in umanıtärer

und Entwicklung«. Der Generalse- des Weltbundes dıe posıtıve
kretär des LWB, Gunnar Staalsett, plä- lutherische Erfahrung mıt Frauen
dierte für mehr Gemeininschaft zwıschen Pfarramt e1in eschen ist, das WIT
den lutherischen rchen und all, dere christlıche Gemeninschaften weiıterrel1-
zwıischen den LW B-Miıtgliedskirchen SC- chen möchten, mıt denen WITr das Ziel der
melınsame Strukturen Sschaiien Wüch- sıchtbaren Einheit anstreben.« | Katholi-
SCI1 chie lutherischen rchen der Welt sche Nachrichten Agentur OKI
SCI ZUSAIMINCN, se1 dies ein fester Be- (9
standteıl der entschlossenen und ständıgen
uCcC nach sichtbarer Eıinheıt zwıschen
en Kırchen Anglikanische Generalsynode esCHALO,

Der B-Generalsekretär nannte Kar- Frauenordination
ina Joseph Ratzingers Schreıiben über

Am November 1992 stimmte dıeein1ıge Aspekte derj als Commun10
»beklagenswert NaNgCMCSSCHN«, weil 6S Generalsynode der Anglıkanıschen Kırche

VOIN England auf Empfehlung ihres Tans-das Papsttum in se1iner jetzıgen Orm als
notwendiges Zentrum der weltweıten höchsten 1ıschofs, des Erzbischofs VON

kırchliıchen Gemeinschaft bezeichne. Canterbury, George arey, mıt der erfor-
Herder Korrespondenz (1992) 533] derlichen 2/3-Mehrheit in jeder der dre1

Kammern (Bıschöfe, Priester, Laıen) der
Ordinatıon VOoN Frauen ZU Priesteramt

Erste ulherısche Bischöfin ach der Zustimmung des Parlaments,
mıt der rechnen ist, können dıe rund

Am . August 1992 wurde Marıa 300 Frauen, dıe bereıts das Amt einer
Dıakonıin bekleıden, ogrundsätzlıch dieJepsen in der St Michaeliskırche in Ham-

burg 1ın ihr Amt als lutherische Priesterweıhe empfangen In anderen
Bischöfin überhaupt eingeführt. Der Gene- glıkanıschen rchen, 1n Neuseeland,
ralsekretär des Lutherischen Weltbundes, den USA ongkong und Irland, stehen
Gunnar Staalsett, nannte iıhre Wahl eiınen bereıts se1t ahren Frauen Itar. Oku-
»epochemachenden Augenblick« und be- menische undschau (1993) 118; Ka-
gru e $ daß nach der Nordelbischen tholische Nachrichten Agentur OKI 47

T dıe (18 DE 20}Evangelısch-Lutherischen
Evangelisch-Lutherıs  e Kirche in Ame-
rıka In Ja Crosse (  1sconsınm USA Pa-
storın prı Larson ebenfalls ZUT Bıschö- Biblische Texte In O00 prachen
fın ewählt habe

Zur Beziıehung der lutherischen Kırchen Wiıe die Deutsche Bıbelgesellschaft ın
nach der Eınführung VON Bischöfin Jepsen Stuttgart miıtteılte, sınd mıt der Überset-
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uch in Antiochila wurden GotteshäuserZUNE des Markusevangelıums in eiıne Lan-
dessprache der Elfenbeinküste, ete- mehrmals dem Vorwand des Ge-
aola, zumındest Auszüge der in meinwohls konfiszıert. In dem VON

000 VO weltweiıt etiwa der Türke1 besetzten Teıl Armenılensnunmehr
0—6 000 prachen aben Somıit wurden und werden auch weiıterhıin das aAr-

sınd eıle der eılıgen Schrift ungefähr menische Erbe systematisch zerstört und
8()—90 Prozent der lesenden Weltbevölke- dıe Menschenrechte verblıebener Arme-

rung zugänglıch. Für rund 3 5() Mı0 Men- nler grundsätzlıch mıßachtet. Es kommt
immer wieder VOIL, daß die Polıze1 untätigschen g1bt or jedoch noch keine Überset-

ZUNSCH 1n ihrer Sprache Bıs Ende 996 ble1bt, WEeNnNn OT! Chrıisten verübt
soll in allen, VON mehr als einer halben werden.
Miıllıonen Menschen gesprochenen Spra- Menschenwürdiges Verbleıiben ın ihrer
chen wenlgstens eın Buch der her- Heı1ımat wıird vielen Christen In der Türkeı
ausgegeben se1n. |Katholische 'achrich- nıcht ermöglıcht. hre unsıchere Zukunft
fen Agentur OKI (20 16] zwingt s1e, das Land verlassen. Auf

diese Weıise ist dıe yrısche orthodoxe
Kırche, Erbe der urchristlıchen Geme1nn-

edronfte Christenheit In der Türkei den, 1n der Türke1 pr  1SC. ausgestorben.
DIie me1isten Gläubigen en NunNn 1m 11

Das Lausanner ommen VON 1923 banon oder in Amerıka und Europa. Das
Okumenische Patrıarchat ist demogra-verpflichtet die Türke1 dazu, dıe relıg1öse

Freiheıit der Christen gewährleıisten. Die phısch ebenfalls In eıner prekären Lage
Türke1 kam und kommt dieser Verpflich- Vor dreiß1ig Jahren zählte noch eiwa

(ung NUr unzureichend nach. Der fort- 150.000 äubıige, heute sınd nıcht
schreıtenden Re-Islamısierung mıt ihren einmal mehr 6.000 Die Priester dieser
für dıe Christen diskriminıerenden und Kırche mMussen nach türkischem ec dıe
intoleranten Oormen wehrt dıie türkısche türkısche Staatsbürgerschaft en Miıt
Regierung nıcht S1e verbot schheblıc. dem Schwund der Gläubigen schwındet
9082 dıe FEınfuhr und den Verkauf VonNn Bı- auch der priesterliche Nachwuchs bedroh-
beln in en prachen. In chulen werden ıch
christliche Kınder ihrer elıgıon aut Statistik hat dıe Türke1 Miıll
diskrimıniert und bloßgestellt. In stanbDu Einwohner. Davon sınd 99,2 n Muslıme
wurden mehrere Kırchen geschlossen. Das Im Tre 900 noch e1in Drittel der
Okumenische Patrıarchat VON Konstan- türkıschen Bevölkerung christlıch; 9089
iınopel rügte diese Schlıeßungen erfolglos gab CR wenıger als 1 % Christen. Der

CArıstliche OÖOsten 47 (1992) 102als Verstoß das IL ausanner OMmM-
INenNn und dıe KS5ZE-Verträge VON Helsinkı
Seı1it dem Untergang des Osmanischen Dıie Überfälle islamıscher Fundamentalı-
Reiches wurden in Ankara keine Bau- sten in Ägypten, dıe sıch mittlerweiıle nıcht
genehmıgungen für Kırchen oder apel- mehr NUur die einheimischen opti-
len erteıilt. Gottesdiensträume für dıe zahl- schen Christen und wenıger radıkale Mus-
reichen Gläubigen Ankaras in ausländı- lıme, sondern auch in steiıgendem Maße
schen Botschaften werden polızeılic ob- zume1st europälische Tourıiısten
servliert. riıchten, forderten alleın 9972 mıindestens
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Todesopfer. | Katholische Nachrichten eiılnahme Maärz der Vollver-
Agentur OKI 11 sammlung der Europäischen ademıile

der Wıssenschaften und Künste in Salz-
Der römisch-katholische Priester und burg

Würzburger Hochschullehrer Peter an
ist 1n dıe O0Od0OXe Kırche übergetreten. Reise DL prı nach Alexan-
Hr gehö Jetzt der Metropolıe Berlın und drien/ÄAgypten und Besuch des Patriıarchen
eutschlan! des Moskauer Patrıarchats VON Alexandrıen und ganz Afrıka. Par-
Als seinen thenio0s IL., der ıihm dıe FEhrenmedaıille deswichtigen TUN! für
Deutschlan: bıslang einmalıgen Schritt postels arkus, des (iründers der
gab an. d} j teıle »dıe römisch-katho- Alexandrınıschen Kırche erlıeh
lısche re VON der unıversellen Gewalt
des römıschen 1SCHNOIS über dıe gesamte Teilnahme als OINzıeller Delegıierter des
Christenheit« nıcht mehr. Das ogma VON Okumenischen Patrıarchats VO: 29 Aprıl
der Unfehlbarke1 des Papstes be1 der Ver- bıs Maı dem Regensburger ympo-
kündiıgung der CArıstlichen auDens- und S1um über »Das ea der ollkommen-
Sıttenlehre könne b ebenfalls nıcht länger heıit gestern und heute«.
akzeptieren. ach Planks Angaben wiırd
se1ne In der Römisch-Katholischen Kırche ortrag VON Prof. Dr. Zeff Miırdıta aus

empfangene Priesterweihe VON der rtho- KOsowo Maı über das ema »Die
doxen Kırche uneingeschränkt anerkannt. Albaner Im Kontext des Katholizıismus
(Süddeutsche Ltung, 1992, 61) un! der Orthodoxie«, veranstaltet VO

den Instituten für Geschichte für ()st- und
Südosteuropa, Turkologie und O0Od0OXe
Theologıe.

Aus der Chronik des Instituts iIm Jahr
1992 eiılnahme VO DE Z Jun1ı der S1t-

ZUNg der Klasse Relıgionen der ademıe
Prof. 1KOlao0u der Wiıssenschaften und Künste

Meckenbeuren-Kehlen, Bodensee.
ortrag VON Prof. Dr. Dr Vas en  15
mıt dem ema » Neuere Forschungen Teilnahme VO A Julı der Sıtzung
ber FKamilıe un! Kindererziehung« des Beirats des Mediävıistenverbandes in

Tuar 1mM Griechisch-Orthodoxen V1- TankKIu:
karıat In München, veranstaltet VO Grie-
chiısch-Orthodoxen Vıkarıat und dem In- ründung des Offenen deutsch-
stitut für O0OCd0Xe Theologıe Eıinfüh- griechischer Begegnung« 1mM olf-Ferra-
rTunNng VO Prof. Nıkolaou). rı-Haus der Gemeiinde Ottobrunn, 28 Julı

eilnahme ”_ Februar der ein- Mitveranstaltung und Ansprache be1 der
stündıgen ernseh-Lıvesendung »Im Ge- » Vorstellung Kxponate« des KÖ-
spräch« des Bayerischen Fernsehens mıiıt nıg-UOtto-Museums in Ottobrunn, * De-
dem ema »Angst VOTr dem alb- zember.
mond?«
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Dr. NikolakopoulosVortragstätigkeit:
Interview mıt der Münchner Katholischen

» Das orthodoxe» Die sriechische Patristik und die Kın- Radioredaktıion über
heıt der Kirche heute« in der Akademıe Griechenland als Reiseziel«, gesendet
Rabanus Maurus, vorgetragen VOoNn Herrn VO Radiosender » Antenne Bayern«,
Dr. Nikolakopoulos, da Prof. 1KOLla0u August 199
AaUuUs besonderen Gründen kurzfristig nach
then reisen mußte Wiesbaden, 25. Fe-
bruar Vortragstätigkeit:
»Das Onchtum als das verbindende

»FEinblicke in die Orthodoxe Kirche«
oment zwischen Ost- und Westkir-

läßlıch des Besuches der orthodoxen
che« 1m ahmen der 0Odoxen OC
München, März Vesper VON Z7wel evangelischen Gemein-

den in der griechischen Allerheiligen-Kıir-
»Die orthodoxe Kirche un! ihr Sselbst- che in München, anuar.
verständnis« im Lions-Club München

»Einführung in die byzantinische usıMünchen, Maärz.
der Orthodoxie« 1n Zusammenhang mıt

»Makedoniıen jege des Hellenismus«, dem onzert des »Byzantinıschen Chores
Festvortrag be1 der großen Kundgebung der griech.-orth. Metropolıe ın ünchen«
der Griechen Bayerns und ihrer Freunde in eitung: Dr. Nikolakopoulo
der Olympiahalle. München, Aprıl Stf Vırgıil Bildungshaus 1ın Salzburg/Öster-
»Griechen in Ottobru:  « 1m Wolf-Fer- reich, Januar.

rarı-Haus der Geme1inde Ottobrunn anlälß-
»Das Osterfest« 1m ahmen der Veran-

ıch des Festes mıt der Partnergemeinde
staltungen »Griechenland ın ünchen« 1mNauplia/Griechenland. Ottobrunn, 23 Maı
Paul-Schneider-Haus (Evangelısche Innere

»Der orthodoxe ottesdienst un seine Miss10o0n) in München, Aprıl
ökumenische Bedeutung« VO | 85 E

»Historie als Glaubensinhalt Muß manJulı 1mM Rahmen der Okumenischen Ö

SUuNg »Der Gottesdienst der Kirchen« die Geschichtlichkeit der uferste-
auf Burg Rothenfels ürzburg, 18 Julı hung Jesu glauben? Stimme der

Orthodoxie« 1mM Katholischen Instıtut
» Zur Bedeutung des FKestes« (Kurzvor- für Missionstheologische Grundlagenfor-
rag 1m Rahmen des ogriechischen einfe- schung eV In München, Julı
STES der Geme1ıinde Ottobrunn. Ottobrunn,

Oktober »Das Weihnachtsfest A orthodoxer

Vortrag und Podiumsdiskussion über »Die Sıcht« 1m Studentenwohnheim »Paulıi-
1ın München, Dezember.Beziehung zwischen eligion un! Wis-

senschaft«, veranstaltet VON der gr1e- (red Von Dieter Fahl undchischen Jugend des Griechisch-Ortho-
Kon Nikolakopoulos)doxen Vıkarlats München, Oktober


